
 

 

 

KREISSTADT METTMANN  
Der Bürgermeister Drucksachennummer 

Fraktionsantrag 

276/2026 

 

1.1  Amt für Zentrale 
Dienste, Personal und 
Organisation 

öffentlich x   

 

Suchan, Waldemar Theophil nicht öffentlich    
       

 

Gremium: TOP-NR: Datum: 

Haupt- und Finanzausschuss 4.20 16.06.2026 
 

  

Antrag der FDP-Fraktion vom 08.06.2026 
hier: Reduzierung des Stellenbestandes 

  

Finanzielle Auswirkungen  
  

Kosten (einschließl. MWSt.)  
  

Produkt  
  

Haushaltsjahr  
  

Folgekosten  
  

Mittel stehen im Haushalt zur Verfügung  ja  nein 
  

Deckungsvorschlag  
  

 

Fördermittel: 

 
 

Anmerkung der Stadtkämmerin: 

 

Personelle Auswirkungen: 
 

☐ Pflichtaufgabe ohne Gestaltungsspielraum (= A-Leistung) 

☐ Pflichtaufgabe mit Gestaltungsspielraum    (= B-Leistung) 

☐ Freiwillige Aufgabe                                          (= C-Leistung) 
Klima / Umweltrelevanz 
 
 

 

    

BESCHLUSSVORSCHLAG 

 

Nach dem Ergebnis der Beratung. 
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Abstimmungsergebnis:    
 Ja Nein Enthaltungen 

CDU    
FDP    
M.U.T    
Die Grünen    
SPD    
AfD    
Zur Sache!ME    
Trox (fraktionslos)    
Frau Dr. Lenz (fraktionslos)    
Schuh (fraktionslos)    
Bürgermeister    
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Verwaltungserläuterung: 

Die Stadtverwaltung hat die Fragestellung bereits aufgegriffen und erarbeitet aktuell ein 

methodisches Vorgehen. Freiwerdende Stellen sollen perspektivisch systematisch darauf geprüft 

werden, ob eine Wiederbesetzung zwingend erforderlich ist. Dabei soll jede Vakanz einzeln 

bewertet werden, um festzustellen, ob Aufgaben neu organisiert, effizienter verteilt oder 

gegebenenfalls ganz entfallen können. Erst wenn diese Prüfung ergibt, dass die Aufgaben 

weiterhin in vollem Umfang wahrgenommen werden müssen, wird eine Nachbesetzung 

veranlasst. 

Die Stadtverwaltung möchte mit dieser Vorgehensweise sicherstellen, dass Personalressourcen 

verantwortungsvoll eingesetzt werden und die Verwaltung zugleich handlungsfähig bleibt. 

Die Ergebnisse der Prüfung werden nach Abschluss der Analysen in der dritten Sitzung des 

Ausschusses für Verwaltung, Digitalisierung und Ordnung 2026 vorgestellt und dienen als 

Grundlage für mögliche weitere Entscheidungen. Bis dahin wird die Stadtverwaltung den 

eingeschlagenen Prozess fortführen bzw. weiterentwickeln und die relevanten Entwicklungen 

sowie Erkenntnisse in die Bewertung einbeziehen. 

 

 

 

 

Gez. Bär 

 

 

 

 


